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Hausensemble in Montaccio 
Renato Maurizio Architekten AG

1719 | 2024

Architektur Renato Maurizio Architekten AG Baujahr 1719 Sanierung 2024 Fläche 310 m² BGF Bauherr Privat Standort Montaccio 31, 7605 Stampa, Schweiz 
Auszeichnungen Häuser des Jahres 2025; best architects 26 award Fotografie Marcello Mariana

Am Rande des malerischen Weilers Montaccio, auf einer Höhe 
von 1.043 m über dem Meeresspiegel in den Schweizer Alpen, 
steht ein Gebäudeensemble, das die Silhouette des Dorfrands 
prägt und seinen Eingang authentisch mitgestaltet. Es besteht 
aus einem ursprünglichen Wohnhaus, dessen Baujahr auf das 
Jahr 1719 datiert ist, und durch Renato Maurizio Architekten 
umgebaut und saniert wurde. Des Weiteren haben die Archi-
tektInnen einen ehemaligen Stall in ein Gästehaus umgewan-
delt, der über einen unterirdischen Gang mit dem Haupthaus 
verbunden ist. Das Bestandsgebäude befand sich zu Beginn 
der Planung in einem stark sanierungsbedürftigen Zustand. 
Daher war das Ziel nicht die maximale Erhaltung der histori-
schen Substanz, sondern die gezielte Nutzung und Integration 
der noch intakten Bestandteile, sowie deren Ergänzung durch 
neue Elemente.

Heute ist die Fassade des Gebäudes eine gelungene 
Kombination aus Kalkverputz auf Bruchsteinmauerwerk und 
Sichtbeton für die neuen konstruktiven Elemente. Der jahr-
hundertealte Fassadenputz wurde nicht komplett entfernt, 
sondern lediglich gereinigt, gefilmt, ergänzt und restauriert, 
um die haptische Qualität zu bewahren und die Authentizität 
des Dorfeingangs zu erhalten. Alt und Neu wurden nicht als 
Gegensatz inszeniert, sondern als harmonisches Miteinander.

Im Inneren des Gebäudes wurden die Räume so gestaltet, 
dass sie die historische Substanz ergänzen und gleichzeitig 
zeitgemäßen Komfort bieten. Alte Holzverkleidungen wurden 
als Bodenbeläge oder Wandverkleidungen neu verwendet 
und die ursprünglichen Dachbalken wurden teilweise für die 
Herstellung von Fenster- und Türrahmen weiterverarbeitet. 
Die hochwertige Materialkombination aus Kalkverputz, Bruch-
steinmauerwerk und Sichtbeton spiegelt den Dialog zwischen 
Tradition und Moderne wider und zeichnet sich durch eine 
zeitlose warme Eleganz aus.

Insgesamt ist das Gebäudeensemble ein beeindruckendes 
Beispiel dafür, wie eine respektvolle und kreative Sanierung 
historischer Bausubstanz gelingen kann. Es zeigt, wie Alt 
und Neu authentisch miteinander verbunden werden können 
und durch Erhalt beziehungsweise Weiterverwertung der 
noch intakten Bestandteile ein Gebäude entstehen kann, das 
sowohl die Geschichte des Ortes bewahrt als auch zeitge-
mäßen Wohnkomfort bietet. Das Projekt von Renato Maurizio 
Architekten hat auf diese Weise überregionalen Vorbild
charakter für rurale Gegenden.
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02 Grundriss Erdgeschoss

05

03 Grundriss Obergeschoss 06 Grundriss Dachgeschoss

0704 Das Gebäudeensemble steht am Dorfeingang eines Bergeller Weilers und prägt dessen Erscheinungsbild auf eindrückliche Weise. 05 Vor den hellen Ober-
flächen aus Kalkputz und Holz tritt der stählerne Treppenlauf und die Fassung der Beleuchtung angenehem in den Vordergrund. 07 Die neuen Bauteile zeichnen 
sich durch zeitlose Schlichtheit aus und ergänzen die historische Substanz ideal.
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08 Ergänzende Betonschalungen sind ebenso genau gesetzt wie die neuen Einbaumöbel, beispielsweise der Küche. 09 Die variierende Position und Größe der 
Fassadenöffnungen erzeugen eine eigene Dynamik im Verhältnis von Privatheit und Offenheit und werden, so wie hier im Bad, für die jeweiligen Wohnbereiche 
nutzbar gemacht. 10 Das sichtbare Tragwerk vermittelt eine wohltuende Beständigkeit – für die nächsten 300 Jahre. 11 Gleich einem Kokon umschließt die neue 
Betonschalung den Duschraum.
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